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katapavsis  – Ruhe, Stille, Pause

Eine Arbeit In gedanken an die verstorbenen, Eine Hommage an den Tod, eine ode an das Leben
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Katapavsis
2022–27
Installationen in sakralen Räumen
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
Masse variabel

Material
Allbekannte, Traditionelle Haselnuss-stängli aus dem standart Sortiment der Migros, seit Jahren 
bewährt und beliebt. Wird mehrmals verwendet. Materialsponsoring: Delica/Migros

Muster
klötzliparkett, in den 30er Jahren entwickelt. Stabil, beständig, traditionell und beinahe Kult 

Orte
Sakrale Orte – Kapellen, Kirchen, Andachtsräume mit besonderen Merkmalen  

katapavsis 
Ruhe, Stille, Pause (Bibel, Hebr 4.9–10, κατάπαυσις griech.)

Installation/Intervention
Der Situation angepasst, von klein- bis grossflächig angelegte Installation. Nicht öffenlich, nicht 
begehbar, nur fotografische Dokumentation

Nachhaltigkeit
Das Verwendete Material wird mehrmals verwendet und ist Über dem Haltbarkeitsdatums. Nach abschluss 
des Projektes RÜckführung in den Kreislauf (Biogas). 

BegleitunG
Gabrielle Obrist, Kunsthistorikerin, freie Kuratorin und ehemalige Leiterin der Kunsthalle Wil

Aussstellungen
2025, Johanneskirche Zug, Foto-Präsentation (grossformatig) einer Auswahl der Interventionen 
2026, Stadtkirche St. Nikolaus Frauenfeld, Foto-Präsentation mit einer Installation 
2026, Kirche Neudorf, St. Gallen, Installation und Foto-Präsentation
2027, Dienerschaftskapelle Hof Wil (nach Sanierungsende), Foto-Präsentation mit einer Installation 

Dauer
ca. 5 jahre

Dokumentation
Postkarten, Fotoabzüge (grossformatig), Bildband mit Texten und verschiedenen Totenbeinli-Rezepten 
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Gabrielle Obrist – PArkette von Werner Widmer

Parkett zeichnet aus, veredelt einen Raum, definiert einen Ort des besonderen Ereignisses. So diente einst 
im Barocktheater der Holzbelag vor der Bühne als Tanzfläche für das Ballett, was bis heute in der 
Bezeichnung «Parkett» für den vorgelagerten Zuschauerraum nachklingt. Von einfachen Dielenböden 
aus langen Riemen bis zu raffinierten ornamentalen Tafelparketten in noblen Innenräumen – der Vielfalt 
an Legearten sind keine Grenzen gesetzt. Mit dem Klötzliparkett fand der industriell genutzte Lamellen-
parkett in den 1960er und 70er Jahren – pflegeleicht, unverwüstlich, 12 mal 12 Zentimeter – Eingang in die 
Schweizer Neubauwohnstuben und erlebt in der Gegenwart nach Jahrzehnten der Schmähung ein verdientes 
Revival.

So überraschend wie bestechend ist Werner Widmers 
Materialwahl ‘Totenbeinli’: Die ursprünglich aus 
Graubünden stammenden Haselnussstängelchen mit 
der Engadiner Bezeichnung «Oss da mort» wurden 
traditionell beim Totenmahl zum Kaffee gereicht. Ihre 
Trockenheit ist Garant für ihre lange Haltbarkeit – 
diese Eigenschaft und ihr Einbezug in die Erinnerungs-
kultur post mortem lässt den Bogen schlagen zur 
jahrhundertealten Tradition der Beinhäuser, Ossarien, 
von welchem  in ganz Europa eindrückliche Beispiele 
erhalten sind. 

So ist es kein Zufall, dass Werner Widmer für seine Parkett-Gastspiele Stätten wählt, die mittelbar vom 
Hier und Jetzt in andere Sphären weisen: in Kirchen und kapellen, Zu Füssen von Bildstöcken und Weg-
kreuzen, auf Podesten vor Altaren, jüngst im Vorraum zur kostbaren Rokoko-Kapelle in der Kartause 
Ittingen liegen, vom Künstler choreographiert, die knusprigen Mosaik-Parkette, bevor sie nach kurzem 
Verweilen ‘weiterbeineln’. 

Werner Widmer legt dem Klötzliparkett in seinen klugen 
künstlerischen Interventionen eine vielschichtige 
verfremdende Hommage: Er verwandelt ihn in seiner 
Substanz (Haselnussgebäck statt Eiche), schickt ihn auf 
Wanderschaft (in Einzelteilen zur ad hoc Fügung), 
verschafft ihm kurzzeitige sinnhafte Auftritte (meist 
ohne Publikum – fotografisch festgehalten), findet 
hierfür Örtlichkeiten spezifischer Ausprägung 
(draussen, drinnen und dazwischen) und spielt mit 
diversen kulturellen Bezügen (Sakrales liegt nah) 
sowie nach gusto mit variierenden Deutungen (Bretter, 
die die Welt bedeuten, und nichts währt ewig).
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Das Wort zur Sonntagsmesse mit anschliessender Ausstellungseröffnung
Bernhard Lenfers Grünenfelder, Gemeindeleiter, St. Johannes der Täufer, Zug

Wie kann das Herz ruhen? Wie finden wir diesen Ruheplatz?

Katapavsis, einfacher eingedeutscht Katapausis – Ruheplatz, so heisst die Foto-Ausstellung in der Kirche 
St. Johannes. Das Wort kommt in der Bibel vor. Ich habe in meiner griechischen Bibel nachgelesen, dort heisst 
es im Hebräerbrief im 4. Kapitel:

Lasst uns deshalb um eines besorgt sein, Schwestern und Brüder: Dass keine/keiner zurückbleibt. Es gilt
die erfüllte Verheissung, zur Katapausis, dem Ruheplatz Gottes zu kommen. Die Ruhe des Sabbat steht für 
das Volk Gottes noch aus. Denn wer zur Katapausis, dem Ruheplatz Gottes gekommen ist, ruht sich aus von 
seinen Werken – so wie Gott selbst es von seinen eigenen Werken getan hat. Lass uns also eifrig bedacht 
sein, zur Katapausis, jenem Ruheplatz zu kommen.

Katapausis, Ruheplatz, göttliches Feld der Erholung. Ein wunderbares Bild. Gott verspricht: Es gibt eine
Oase der Entspannung. Gott selber hat sie vorbereitet, am siebten Tag der Erschaffung der Welt, macht
Gott selber Pause. Und auch wir dürfen Pause machen. Ruhen.

Wie finden wir zur Katapausis, zum Ruheplatz? Drei Hinweise mit Hilfe der Kunst von Werner Widmer:

Erstens: Der Ruheplatz tut sich auf, wenn wir an heiligen Orten gegründet sind. Die Werke von Werner Widmer 
sind vergängliche Installationen, die oft nur für 1 oder 2 Stunden in den Kirchen, Kapellen, Wegkreuzen 
selber zu sehen waren. Werner Widmer, hat sich gebückt und dort einen Boden gelegt. Wie ein Plättlileger, 
Fliesenleger, den Boden des heiligen Raumes markiert. Da fällt mir die Gotteserfahrung von Moses ein. Mitten 
in der Wüste sieht Moses, gefallener Prinz, geflohener Mörder und aktuell Ziegenhirt, sieht Mose einen 
brennenden Dornbusch. Diese seltsame Erscheinung brennt und verbrennt nicht. Mose will sich das näher 
ansehen und hört Gottes Stimme: «Zieh deine Sandalen aus, Moses. Der Ort auf dem du stehst ist heiliger Boden».

Katapausis: Wir finden zum Ruheplatz, wenn wir geerdet sind. Bodenständig. Gegründet in Mutter
Erde. Auf dem Boden der Tatsachen. Dort dürfen wir brennen und verbrennen nicht.
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Zweitens: Der Boden den Werner Widmer gelegt hat, er trägt ein Muster in sich. Wer genau hinschaut entdeckt 
das berühmte Klötzlipacket, das in der Schweiz in vielen Wohnungen verlegt wurde. Dieser alltägliche 
Bodenbelag, er wurde nun in Kirchen und Kapellen hineingetragen und ausgelegt. Klötzliparkett in heiligen 
Räumen, vermittelt eine gewöhnliche, alltägliche Bodenerfahrung. Doch in Kirchen wirkt sie irritierend. Aber 
in meiner Wohnung schaue ich jeden Tag drauf, von der Stube bis zur Küche ist der Boden damit ausgelegt. 
Werner Widmer trägt die Wohnung in die Kirche.

Katapausis: Wie finden wir zum Ruheplatz? Vielleicht in dem wir anerkennen: Heiliger Ort kann
überall sein. Das Heilige ist im Alltag. Und wir kommen zum Ruheplatz, in dem wir den Alltag heiligen.

Drittens: Ungewöhnlich ist das Material mit dem Werner Widmer arbeitet und den Boden heiligt: Die bekannten 
Haselnussstängli aus dem Standartsortiment der Migros, sie sind seit Jahren beliebt. Trocken. Nahrhaft. 
Ursprünglich stammen sie aus Graubünden. Getrocknet sind sie lange haltbar. Und sie heissen im Volksmund 
Totenbeinli. Die «oss da mort» waren im Bünderland Bestandteil der traditionellen Leidmohli. Sie wurden zum 
Kaffee gereicht.

Katapausis: Vielleicht können wir sagen, wir finden zum Ruheplatz, wenn wir genährt sind.

Dorothee Sölle fragt nach der kürzesten Definition von Religion: «Weitersagen, wo es Brot gibt». Jesus, der 
Christus, wird in Bethlehem geboren. Bethlehem heisst übersetzt «Brothausen». Und – jetzt wird es wohl 
noch anspruchsvoller – dieser nahrhafte Ruheplatz erschliesst sich zugleich nur, wenn wir zugleich 
anerkennen: Alles Leben ist vergänglich. Für alles hat es eine Zeit. Für’s lebendig sein, wie für das Sterben. 
Der Ruheplatz ist mitten im Leben, mitten im Rhythmus von Ebbe und Flut, von Tag und Nacht. Das ist die Kunst: 
In der Vergänglichkeit des Lebens auf göttlichem Grund stehen. Mit der Kunst von Werner Widmer ist das 
übrigens ähnlich. Er hat den nahrhaften Boden gelegt, an heiligen Orten. Hat ein Foto gemacht und dann das 
Kunstwerk wieder aufgelöst. Die Haselnussstengeli eingesammelt. Um sie an neuen Orten auszulegen.

Mit den Bildern von Katapavsis ist der Hebräerbrief erschlossen: «Wer zu dem Ruheplatz, zur Katapausis, 
Gottes gekommen ist, ruht sich aus von seinen Werken – so wie Gott selbst es von seinen eigenen Werken 
getan hat.» Ein Ruheplatz wartet auf uns. Friede ist uns versprochen. Bleiben wir bodenständig. Heiligen wir 
den Alltag. Und lassen uns nähren angesichts aller Vergänglichkeit des Lebens.
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Werner Widmers aussergewöhnliche Faszination für Zuckerwürfel hat ihm breite Anerkennung eingebracht. 
Seine Kompetenz visuelle und taktile Elemente zu verschmelzen wird nur durch die Anzahl an Arbeits-
schritten, die für diese Kunstwerke benötigt werden, übertroffen. Seine Vorliebe für grafische, sich 
wiederholende Motive gründet sich in seiner beruflichen Ausbildung als Designer. In seiner neuen Arbeit 
‘Rise of the Empire’ wurden unzählige Zuckerwürfel zu einem jahrtausendealtem Muster von zeitloser 
Schönheit ausgelegt. Der Mäander, ein orthogonales Ornament, das die vielfachen Windungen eines Flusses 
beschreibt, steht seit der Antike für Unendlichkeit und Einheit. Und doch zeigt sich in Werner Widmers Werk, 
wie die Zeit sichtbare Spuren hinterlässt.

JOrdanis Theodoridis, Galerist, Athen, über die jüngste Arbeit 'Rise of the Empire', realisiert in Athen

Die Motive für seine Zuckerarbeiten haben ganz unterschiedlich Quellen. Wichtig ist aber ihre Wirkung, 
die auf verschiedenen Ebenen gelesen werden kann: als Muster, Mosaik, architektonisches Accessoire, 
oder auch Narrative ... Bei der Tatsache, dass Nahrungsmittel verwendet werden („Mit Essen spielt man 
nicht“), greift Widmer zudem die facettenreichen Gegensätze der Konsumgesellschaft auf.

Isabel balzer, Galeristin, balzer projects/See you next tuesday, basel

Weniger haltbar als die Pflästerungen aus Stein sind Werner Widmers Bodenarbeiten. Seine vergänglichen,
betretbaren Böden aus Zucker entstehen für den Ort. Mit diesen Interventionen versperrt und öffnet er
Räume. Der Besucher ist gefordert das Werk zu begehen und sich mit der Materialiät auseinander zusetzen.
Das Spiel von Raum und Ordnung der neuen grossen Installation im Haus zur Glocke verweist auf die 
barocke Gartenarchitektur, wie sie im Kleinen auch bei Dietrichs Garten lesbar ist.

Judit Villiger, Haus zur Glocke, Steckborn
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Katapavsis
2022–27
Installation Kirche Kartause Ittingen
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
223/205 cm

Unter der Lettnerempore in der Kirche der Kartause Ittingen befanden sich ursprünglich Zwei Altäre. 
Ein Altar wurde 1875 zerstört, an seiner ursprünglichen Stelle findet sich heute eine Rekonstruktion. 
Der andere Altar steht seit 1850 in der SebastiansKapelle in Buch bei Frauenfeld.

Die INtervention zeigt die STelle des fehlenden Altares.

WW



Werner Widmer
Hörnlistrasse 1A, CH 8360 Eschlikon

Mavromichali 137, GR 11472 Athens
+41 79 443 11 54

mail@wernerwidmer.ch
www.wernerwidmer.ch

Katapavsis
2022–27
Installation Sebastianskapelle Buch
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
51/202 cm

Die Sebastianskapelle wurde erstmals 1461 urkundlich erwähnt, ist aber mit Sicherheit um viele 
Jahrhunderte älter. Die gotischen Wandmalereien entstanden um 1320 und zeigen in ausdrucksstarker 
Weise verschiedene Bilder der Passion und der Verherrlichung Christi. Diese wunderschönen Fresken 
wuden erst bei der Renovation der Kapelle 1938 wiederentdeckt. Die Kapelle steht unter eidgenössischem 
Denkmalschutz.

Hier steht der 'Fehlende' vierte Altar der Ittinger Klosterkirche. Die Lettner altäre bestehen aus farbig 
gefassten Holzschnitzereien und reichem FigurenSChmuck von matthias Faller, die Altarbilder dazu 
schuf Franz Ludwig Hermann.
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Katapavsis
2022–27
Installationen in der Seitenkapelle der Kirche im Kloster Fischingen
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
34/33 cm
50/190 cm

Installation in der Seitenkapele beim Sarkophag 
der Heiligen Idda von Toggenburg, da wo die Pilger 
sich kurz hinsetzen. 

Das Kloster Fischingen liegt im Hinterthurgau und
auf dem Jakobsweg genau in der Mitte zwischen 
Konstanz und Einsiedeln. Die Region wird wegen ihrer 
vielen Wäldern auch Tannzapfenland genannt. 
Schutzheilige des Klosters ist die Heilige Idda von 
Toggenburg. Ihr ist ein grosser Seitenaltar gewidmet, 
der mit einem merkwürdigen frommen Brauch 
verbunden ist: 

Unter dem Sarkophag der Heiligen Idda, welcher 
wegen des Klosterbrandes von 1440 leer ist, 
befindet sich eine kleine Türe, die sich öffnen 
lässt. Die Pilger sollen hier ihre wunden Füsse 
hineinhalten, um Linderung zu erhalten.

WW

 

Die Legende von der Heiligen Idda 
ist die Geschichte einer Frau, die ein 
schweres Schicksal erleidet. Sie 
findet ihren eigenen Weg durch die 
Dunkelheit und gewinnt ein eigens 
Leben zurück.
Pater Gregor

auf der anderen Seite des Sakophages 
ist die Zweite  Installation gelegt.
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katapavsis
2022–27
Installation Ort der Besinnung Erstfeld
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
48/1500 cm

  

WW

Im Kanton Uri entlang des alten Gotthardweges gibt es mehrere 
Wegkapellen aus vergangenen Epochen. Sie boten Reisenden, 
die zu Fuss oder mit Saumtieren einst durch das Urner Reusstal 
reisten, Schutz vor Gefahren und Unwetter. Viele Reisende und 
auch Einheimische legten damals in den Kapellen ihr Schicksal 
unter den Machtschutz Gottes. Auch heute sind wir mit Sorgen 
belastet und Gefahren ausgesetzt. Oft nehmen wir uns aber nicht 
genügend Zeit für unsere Gedanken und Fragen: Wohin führt 
unser Weg? Was ist der Sinn unseres Daseins?

Der Ort der Besinnung befindet sich an der breitesten Stelle 
zwischen Autobahn und Reuss in einem kleinen Auenwäldchen. 
Der Besinnungsraum steht dicht an der Autobahn. Den Vorbei-
fahrenden bleibt der gut sichtbare Kubus als Meilenstein auf 
dem Weg in Richtung Süden in Erinnerung. Der Hof des Orts der 
Besinnung ist durch den Kubus geschützt und erstreckt sich bis 
zum Uferweg an der Reuss.

Es ist ein offener neuer Bau – ein Ort für alle Religionen, für 
alle Kulturen, für alle Reisenden und alle Rastenden. Ganz 
bewusst wird beim Ort der Besinnung auf die Begriffe Kirche oder
Kapelle verzichtet. Der Ort der Besinnung lädt ein, um einen 
Moment innezuhalten und nachzudenken.
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Katapavsis
2022–27
Installation Peterskapelle, Luzern
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
180/168 cm

Beim Nördlichen Eingang der Kapellbrücke steht die älteste Kirche der Stadt Luzern, die Peterskapelle 

neue spirituelle Formate, Gespräche, Kunst, Musik und gesellschaftliche Themen. Als 'Citykirche' wird 
hier die Spiritualität neu gedacht: In neuen Formaten für Menschen, die im urbanen Raum leben, glauben 
und zweifeln.

Die Peterskapelle versteht sich als Resonanzraum – für das, was Menschen bewegt, und für das, was 
gemeinsam entstehen will.
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katapavsis
2022–27
Installation BergKapelle Althegnenberg
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
170/170 cm

Die ehemalige Kapelle St. Maria bestand ursprünglich nur aus einem Oktogon mit angefügtem Altarraum. 
Sie war jedoch eigentlich nicht als Wallfahrtskapelle konzipiert, sondern diente dem Gedächtnis der 
verstorbenen Angehörigen der Familie von Hegnenberg-Dux. Dennoch entwickelte sich hier eine regional 
bedeutsame Wallfahrt, die noch bis ins frühe 20. Jahrhundert andauerte. 

Die heutige Raumfassung von 1845 konnte bei einer Sanierung zwischen 1982 und 1985 freigelegt und 
ergänzt werden. Die „Bergkapelle“ wie sie im Volksmund genannt wird, erhielt 2011 einen taufstein und 
wurde von der Kapelle zur Kirche. 
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Katapavsis
2022–27
Installation Clugin, Andeer
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
223/304 cm

Die kleine romanische Kirche in Clugin dürfte in der Zeit von 1150–1200 gebaut worden sein. Das recht-
eckige Schiff und die runde Apsis sind typisch für den romanischem Stil.

Die besonderen Waltensburger und Rhäzünser Malereien tragen sehr zu einer besonderen Atmosphäre 
bei. Hinter dem dominant im Zentrum stehenden Taufstein mit Kugelschale sind die 12 Apostel dargestellt. 
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katapavsis
2022–27
Installation Altarhöhle Wildkirchli, Ebenalp
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
31/200 cm

Der Name Wildkirchli wird erstmals vom St. Gallener Reformator und Bürgermeister Joachim Vadian 
erwähnt. 1621 gründete der Mönch Philipp Tanner eine Höhlenkapelle in einer der drei Höhlen des 
Wildkirchli, die der Pfarrer Paulus Ulmann 1658 zu einer Einsiedelei ausbaute. 

Der Pfarrer Paulus Ulmann war der erste Eremit, der sich in Wildkirchli niederliess, nachdem er sein 
Pfarramt in Appenzell aufgegeben hatte. Unter Ulmann entwickelte sich das Wildkirchli zu einem 
beliebten Wallfahrtsort für die Appenzeller. 1679 gründete Ulmann die Wildkirchli-Stiftung, um die 
Einsiedelei auch über seinen Tod hinaus zu erhalten. Die Stiftung verfügte über Grundbesitz in der 
Umgebung der Höhlen, und aus den Erträgen sollten der Unterhalt der Gebäude und das Leben der 
Eremiten finanziert werden. Der Stiftungsbrief befindet sich im Besitz des Landesarchivs Appenzell 
Innerrhoden. Bis 1853 lebten zirka zwei Dutzend Eremiten ständig in den Höhlen. Als im Jahre 1853 
der Eremit Anton Fässler tödlich abstürzte, wurde die Einsiedelei aufgegeben. 1860 wurden die 
ehemaligen Unterkünfte der Eremiten durch das heutige Gasthaus Äscher ersetzt. 
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Katapavsis
2022–27
Installation Klimsenkapelle Klimsenhorn Hergiswil
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
70/137 cm

An exponierter Lage auf 1864 m ü. M. am Pilatusmassiv befindet sich die neugotische Kapelle, die
ursprünglich zum 1967 abgetragen Hotel Klimsenhorn gehörte. Mit Stützpfeilern und Dachreiter
erinnert sie an Chorhäuser gotischer Bettelordenskirchen. Prominente Besucher sollen unter 
anderem Richard Wagner und Königin Viktoria gewesen sein.
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Katapavsis
2022–27
Installation Predigerkirche basel
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
120/840 cm

Die Predigerkirche ist Eine Kirche mitten im Leben. in der ehemaligen Klosterkirche der Dominikaner ist 
der Puls des Lebens um den Sakralbau herum stetig spürbar: der rauschende Verkehr mit Autos, Bussen 
und Trams sowie die Präsenz des Universitätsspitals mit Martinshorn und Rettungs-Helikopter. dennoch, 
Der schlichte Raum strahlt eine einnehmende Ruhe aus, er weist eine menschliche Dimension auf. Das Auge 
wird nicht von einer barocken Üppigkeit entführt, sondern auf kleine Details fokussiert. Nichts wirklich 
Grossartiges zeichnet die Predigerkirche aus, sondern die Summe ihrer unscheinbaren, aber dennoch 
augenfälligen Details. 

installation 'die Wolke' von Ursula Palla. 

Die Wolke ist in allen Religionen ein Bild für die segensreiche Anwesenheit des Göttlichen. Das Kunstwerk 
von Ursula Palla im Chorraum der Predigerkirche schliesst direkt daran an. Mit dem Werk wird der 
Kirchenraum neu akzentuiert, geschmückt und theologisch, wie ästhetisch dem Denken, Sehen und Fühlen 
des 21. Jahrhunderts angepasst. Die Wolke besteht aus mundgeblasenen kugelförmigen Glaselementen, 
jedes ein Unikat. Sie sind Sinnbild für Transparent, Flüchtigkeit und Vergänglichkeit. 
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katapavsis
2022–27
Installation Kirche St. Johannes der Täufer Zug
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
202/202 cm

Auf dem Betonpodest vor dem Tabernakel der Johanneskirche werden im Sonntagsgottesdienst 
Kerzen im Gedenken an DIE Verstobenen der Pfarrei von den Ministrierenden angezündet.

Die Pfarrei St. Johannes der Täufer Zug steht für eine offene, zupackende Kirche. In Beziehung und 
durch Beteiligung entsteht Engagement. Die junge Pfarrei praktiziert eine offene, unverkrampfte 
Willkommenskultur.

das Pfarrrektorat St. Johannes der Täufer wurde 1965 errichtet und mit der Einweihung von Kirche 
und Pfarreizentrum 1971 entstand eine eigenständige Pfarrei. 

Kirche und Pfarreizentrum wurden ganz im Geist der damaligen Zeit im Stil des Brutalismus von den 
Architekten Hafner & Wiederkehr erbaut. Der Künstler Ferdinand Gehr gestaltete die äusserst 
dezenten und symbolischen Wandfresken, seine Tochter Franziska Gehr entwarf die Wandteppiche 
in den liturgischen Farben des Kirchenjahres. Tabernakel, Ambo und weitere markante Raum-
signaturen stammen vom Bildhauer Josef Rickenbacher.

Die Johanneskirche setzt durch ihre runde Form das liturgische Geschehen in den Mittelpunkt. Durch-
gehend und stufenlos verläuft die Pflasterung vom Kirchhof bist zum tiefsten Punkt im Altarbereich.
 

WW
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Katapavsis
2022–27
Installation Kirche Embrach
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
30/1250 cm

In den 60/70er Jahren wurde aufgrund der wachsenden katholischen Bevölkerung im Embrachertal 
ein Neubau einer Kirche samt Pfarreizentrum immer dringlicher. Im Frühling 1976 fand ein Architektur-
wettbewerb statt, bei dem das Projekt 'Horst' von Robert Tanner und Felix Loetscher überzeugte. Aus 
Kostengründen musste das Projekt jedoch reduziert werden, bevor es in den Jahren 1979–1980 gebaut 
wurde. Da die Pfarrei weiter wuchs und deren Aktivitäten ausgebaut wurden, wurde in den Jahren 
2004–2005 das Pfarreizentrum nach Plänen des Architekten Walter Hollenstein durch weitere Säle 
und durch den Anbau eines Meditationsraums erweitert. Eine Sanierung des Kirchenraums erfolgte in 
den Jahren 2018 bis 2019 durch den Architekten Urs Geiger und den Künstler Jörg Niederberger.

WW
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2022–27
Installationen Kapellenruine  Sogn Benedetg und Caplutta Sogn Benedetg
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
190/215 cm
65/130 cm

WW
Die ehemalige Kapelle am Dorfeingang 
wurde 1984 durch einen Lawinen-
niedergang komplett zerstört 

an geschützter Stelle am oberen Rand 
des Dorfes wurde 1988 in Neubau durch 
Architekt Peter Zumthor realisiert. 

Ein geschindelter, eleganter 
Raumkörper in weicher, schwingender 
Form. Es stellen sich vergleiche ein: 
Silo oder turm, Raumschiff oder Boot – 
Eine Arche.

'Gott sprach zu Noah: Bau dir ein Schiff 
aus Holz und dichte es innen und aussen 
mit Pech ab, denn ich werde eine Flut 
über die Erde hereinbrechen lassen ... ' 
(Gen 6 13–22)
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katapavsis
2022–27
Installation Wallfahrtskirche Maria Dreibrunnen
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
130/154 cm

Die Wallfahrtskirche Maria Dreibrunnen zeichnet sich durch die Festlichkeit des Raumes aus. die lichte, 
goldfarbene barocke Ausstattung prägt den Raum.

Die Wallfahrt will die Menschen ermutigen, dass sie in Angst und Schmerz, in Unglück und Not nicht allein 
sind, sondern auf die Nähe und die Treue Gottes zählen dürfen, wie Maria es in ihrem Leben tun durfte.

Brautleute wählen Maria Dreibrunnen gern als ihren Trauungsort. Die grosse Zahl der Trauungen und die 
zunehmende Not der Ehen haben zur Idee angeregt, dass jeder erste Sonntag des Monats dem besonderen 
Gebet für das Gelingen der eingegangenen Ehen und Partnerschaften gewidmet wird.

WW
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Katapavsis
2022–27
Installation Kirche St. Johannes Luzern
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
248/155 cm

Auch gut fünfzig Jahre nach ihrem Bau gehört die Johanneskirche, eine Betonskulptur von Walter
Förderer, zu den auffälligsten und modernsten Kirchengebäuden der Schweiz. Bereits bei der Einweihung
hiess es: „Diese Kirche ist nicht nur ein Ort des Kultus, sondern auch ein Ort der Kultur.“

Noch heute überrascht das Gotteshaus durch seine Modernität und regt zu Experimenten an – nicht
nur im Kirchenraum: Die jüngste Quartierpfarrei in der Stadt Luzern ist am Puls der Zeit, sie ist
Begegnungsort und Heimat, mit einem Blick in die Welt.

WW
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Katapavsis
2022–27
Installation Mistail tiefenkastel
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
80/105 cm
74/99 cm

Mistail – ein Ort der Stille, des Gebets, der Genügsamkeit

St. Peter von Mistail ist die einzige unverbaute Dreiapsidenkirche der Schweiz. Die Kirche und das ehemalige 
Nonnenkloster St. Peter in Mistail liegen auf einem kleinen Felsplateau über der Albulaschlucht, noch 
heute in voller Einsamkeit. Die genaue Entstehungszeit ist nicht bekannt, vermutet wird eine Grundstein-
legung in der Zeit um das Jahr 800.

Malereien und Innenausstattung stammen aus drei Epochen. Nach der Erbauung wurde die Kirche in Reste 
von Freskotechnik ausgemalt, Reste sind an den Wänden sowie in der südlichen Apsis sichtbar. Aus dieser 
Zeit stammen auch die Blockaltäre in den Apsiden. Gotische Malereien zeigen sich in der mittleren Apsis. 
Fragmente einer barocken Dekorationsmalerei sind in der Mittelapsis zu sehen.

WW

Installationen auf den Altären in Nordapsis und Südapsis
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Katapavsis
2022–27
Installation Kathedrale St. Georg Ano Syros
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
525/215 cm

Die katholische Kathedrale des Heiligen Georg wurde 1208 am Höchsten  Punkt von Ano Syros  erbaut. Seit 
dem 13. Jahrhundert wurde die Kirche dreimal zerstört und wiederaufgebaut. Zuletzt wurde die Kirche 
im Jahr 1617 von den einmarschierten Türken zerstört. Die letzte Renovierung fand 1834 statt, wodurch die 
heutige Kirche ein modernes Aussehen erhielt. Das Gebäude ist eine dreischiffige Basilika mit Marmorsäulen. 
Heiligenstatuen italienischer Bildhauer aus dem 18. Jahrhundert dominieren den Eingang. Die holzgeschnitzte 
Verkleidung und der von der insel Tinos inspirierte Marmorboden schmücken das Innere. In der Bischofs-
kirche bifindet sich Die älteste Kirchenorgel Griechenlands aus dem Jahr 1888.

Die Installation wurde im Seitenschiff vor dem Altar mit einem Bildnis von Maria mit dem Jesuskind und um 
die Grabstätte von vier ehemaligen Bischöfen gelegt. sie begleitete während einer Woche das Programm 
des 8. ANO – international Orgel Festivals in der Kathedrale.

WW
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2022–27
Installation beim pankraz Stadtkirche St. Nikolaus Wil
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
54/150 cm

in der Kirche St. Nikolaus befinden sich die Gebeine des Stadtheiligen St. Pankratius.

Der heilige Pankratius war ein römischer Märtyrer der frühen christlichen Kirche. Der Name kommt 
aus dem Griechischen und bedeutet Der alles Beherrschende. Pankratius wird oft in vornehmer 
Kleidung oder Ritterrüstung mit Schwert, Märtyrerkrone und Palme als Heiligenattributen 
dargestellt.

Er zählt zu den fünf Eisheiligen, sein Gedenktag ist der 12. Mai. die entsprechende bauernregel Lautet:

Wenn’s an Pankratius gefriert, so wird im Garten viel ruiniert.
Ist Sankt Pankratius schön, wird guten Wein man sehn.

WW
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Katapavsis
2022–27
Installation Kirche St. Johannes der Täufer Wängi
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
165/780 cm

Johann Jakob Zemp schuf von 1956–59 das beeindruckende Mosaik an der Chorwand der Kirche. Aus über 
100 verschiedenen Farbtönen und Steinarten zeigt es das Lamm Gottes, umgeben von fünf Engeln nach der 
Offenbarung des Johannes. Mose auf der rechten Seite zeigt dem Betrachter die Gesetzestafeln mit den 
zehn Geboten. Als Mosaike sind ebenfalls die 14 Kreuzwegstationen und die Stirnseiten der Seitenschiffe 
ausgestaltet.

WW
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katapavsis
2022–27
Installation Stadtkirche St. martin Olten
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
31/230 cm

Textinstallation: Franz Hohler

Die Stadtkirche St. Martin ist das Zentrum der Kirchgemeinde in Olten. Das im Jahre 1813 geweihte 
klassizistische Baudenkmal mitten in der Stadt dient nicht nur der Kirchgemeinde selbst, sondern 
bietet auch Raum für ökumenische Gebetsstunden, Anlässe und Begegnungen, Gottesdienste anderer 
Konfessionen und Konzerte.

Ganze Generationen hat Franz Hohler mit seinem Wirken und seinem literarischen Werk geprägt. Der 
Schriftsteller, Kabarettist und Musiker reflektierte die jeweilige Lebensrealität und regte zum 
Nachdenken an. Zu seinem 80. Geburtstag im 2023 hatten sich mehrere Institutionen der Stadt Olten 
zu Ausstellungen und Veranstaltungen zusammengefunden. Franz Hohler richtete dabei auch eine 
Ausstellung in seiner Heimatstadt aus. 

WW
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Katapavsis
2022–27
Installation Münster Schaffhausen
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
304/292 cm

Die einstige Benediktinerabtei Allerheiligen mit der um 1106 geweihten Klosterkirche und dem 
Münsterturm aus der 2. Hälfte des 12. Jahrhunderts zählt zu den wenigen, gut erhaltenen, romanischen 
Klosteranlagen der Schweiz. Um 1090 wurdem die Grundmauern zu einem grossen, fünfschiffigen Münster
gelegt. Der Bau blieb aber in den Fundamenten stecken und an seiner Stelle wurde das heutige Münster 
realisiert. 1524 wurde die Benediktinerabtei aufgehoben und das Münster zur Pfarrkirche. Heute ist das 
Münster Gottesdienstraum der evangelisch-reformierten Kirchgemeinde.

WW
Das Münster Schaffhausen 
ist der ursprünglichste 
romanische Kirchenbau der 
Schweiz – eine 
eindrucksvolle Basilika.

Im Münster liegt eine Rekon-
struktion der Grablege der 
Stadtgründer Nellenburger: 
In der Mitte Graf Eberhard als 
Gründer und Stifter des 
Klosters mit dem Kirchenmodell 
im Arm, rechts seine Gemahlin, 
Gräfin Ita, links ihr Sohn 
Burkhard mit Bäumchen oder 
Halm mit Wurzelballen 
(festuca) in den Händen.
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2022–27
Installation Dienerschaftskapelle Hof zu Wil
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
310/507 cm

WW

Der Hof zu Wil ist das Wahrzeichen und die Urzelle der Stadt Wil, ihr steinernes Geschichtsbuch, ein 
Kulturdenkmal von nationaler Bedeutung. Weit über die Grenzen der Stadt und Region Wil hinaus zählt 
der Hof zu Wil zu den wertvollsten Kulturgütern. In seiner über 800-jährigen Geschichte hat er viel 
erlebt: 500 Jahre Äbtezeit und knapp 200 Jahre Bierbrauerzeit hinterliessen Spuren. Seit Mitte 1990 ist 
eine Stiftung für den Hof verantwortlich, mit dem Auftrag der Öffentlichkeit den Hof zu Wil als 
Treffpunkt für gesellschaftliche und kulturelle Begegnungen zur Verfügung zu stellen.

Die Dienerschaftskapelle ist neben der Äbtekapelle die zweite Kapelle im Hof zu Wil. Nach ihrer Nutzung 
als Gottesraum diente sie als Lagerraum, Turnhalle, Allzweckraum und Atelier. Nach der Renovation 
soll der Raum für unterschiedliche Funktionen dienen. Für Trauungen und Andachten, aber er soll auch 
Potential für kulturelle Anlässe bieten. 

ca. 2026 neue Installation in der komplett sanierten und 
wieder hergestellten Diensterschaftskapelle und 
Präsentation einer Auswahl von realisierten Interventionen.
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Katapavsis
2022–27
Installation Antoniuskirche Basel
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
313/222 cm

Die Antoniuskirche ist dem heiligen Antonius von Padua geweiht. Sie wurde zwischen 1925 und 1927 als 
erste reine Betonkirche der Schweiz nach den Entwürfen des Architekten Karl Moser in schalungsrohem
Sichtbeton erbaut. In den Anfangsjahren wurde der Kirchenbau auch spöttisch als Seelensilo
bezeichnet. Besonders bekannt sind die Glasfenster der Künstler Otto Staiger und Hans Stocker, die
im Innenraum ein magisches Lichtspiel erzeugen. Der Marien-Andachtsaltar steht etwas versteckt im
hinteren Teil der Kirche.

WW
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2022–27
Installation St. Wendelinkapelle Andermatt
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
82/133 cm

Die kleine unscheinbare Kapelle aus dem Spätmittelalter steht an der alten Wegscheide, wo sich die 
Saumpfade auf die Oberalp und in die Unteralp trennten. Hier wurden jeweils die Bischöfe von Chur 
und andere hohe Persönlichkeiten, nachdem sie die Oberalp überschritten hatten, mit einem 
Willkommtrunk begrüsst.

Die kapelle diente auch zur Aufbewahrung der verstorbenen.  Sie ist dem in Bauernkreisen hochverehrten 
heiligen Wendelin geweiht. Der Name ”Wendeli” wird in Ursern erstmals im Jahre 1495 erwähnt. Später 
wurde die Kapelle nicht mehr benutzt und diente als KleintierStall, Materiallager oder als Unterkunft 
für Gastarbeiter. Restauriert in den 1980-ern.

WW
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Katapavsis
2022–27
Installation Peterskirche basel
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
41/245 cm

Die Peterskirche ist die älteste Kirche der Kirchgemeinde Basel West, Sie ist den Heiligen Petrus und 
Paulus geweiht.

Das obere Bild in der Wandnische ist grösstenteils zerstört und konnte nicht wiederhergestellt werden. 
ZU sehen ist noch, dass Jesus gepeinigt wird, nur sein Kopf ist noch zu sehen. Ganz zu erkennen ist der grün 
gekleidete Folterknecht, der ihn an den Haaren reisst und mit Fusstritten traktiert. 

Das untere Bild zeigt, wie der Leichnam von Jesus in das Grab gelegt wird, dafür steht Ein schwerer 
Sakophag bereit, nicht eine Grabeshöhle. Vier Frauen sind dabei Jesus am Nächsten, jede trauert in 
eigener Weise. Männer sind bei der Grablegung eher selten dargestellt, hier sind nebst den Bestattern , 
die den Leichnam halten vermutlich noch Josef und Johannes zu sehen. 

Zentral im Bild ist der tote Leib von Jesus. Andere Darstellungen vermitteln etwas von Schrecken oder 
Hoffnungslosigkeit, welcher die Hinrichtung für diejenigen bedeutete, die Jesus nahe standen. Hier ist 
der Leichnam ganz hell und er scheint zu schweben. Die Grablegung scheint in das aufgehende Licht des
Ostermorgens getaucht.

Wir haben den Lebendigen bei den Toten gesucht, doch da war er nicht, sondern er ist auferweckt worden.
Lukas 24,5-9

WW
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Katapavsis
2022–27
Installation Kirche Johannes Maria Vianney Muttenz
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
580/630 cm

Gebaut vom Architekten Max Schnetz, ist der Kirchenraum mit Ausnahme der Holzbänke komplett in Béton 
Brut gehalten. Er stellt sich ganz in den Dienst des Lichtes, welches so zum beherrschenden Raumerlebnis
wird. Der Raum wird indirekt durch an den Innenwänden reflektierendes Tageslicht beleuchtet, ohne dass 
eine Blickverbindung zur Aussenwelt besteht. An der vertikal gestaffelten Chorrückwand befindet sich 
ein mächtiges, horizontales Betonrelief des Künstlers Alfred Wymann. Es zeigt eine Abfolge von elf 
abstrahierten Symbolen, welche auf wichtige Momente des Christentums verweisen.

WW
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Katapavsis
2022–27
Installation Kirche St. Franziskus Hüttwilen
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
149/530 cm

Von aussen überrascht die wie ein dreifaches Zelt in die Höhe gestreckte, in der thurgauischen Kirchen-
baulandschaft einzigartige Anlage. Dunkle Eternitplatten bilden die Haut des ganzen Baukörpers. Die 
Eingangspartie zieht die Kirchgänger:innen förmlich in sich ein. Noch mehr überrascht der Innenraum 
durch die Einheitlichkeit der Materialien Holz, Beton und Eisen, auch der Altar ist aus Beton geformt. Eine 
Staffelung und Verschachtelung der in die Höhe gezogenen und verwinkelten “Zeltbahnen” leitet das 
Licht auf raf nierte Weise in den Innenraum und schafft eine urmeditative Stimmung.

WW
Die Kirche St. Franziskus wurde 
1964–1965 von Justus Dahinden 
erbaut. Sie zeichnet sich aus mit 
einer charaktervollen Zeltdach-
architektur in Sichtbeton, Holz 
und Eternit und übertragenen  
Fresken aus dem Vorgängerbau 
aus dem 15. Jahrhundert.

Justus Dahinden (1925–2020) 
liebte die Berge und verliebte 
sich in ihre Formen. Er schuf 
einige der besten neuzeitlichen 
Kirchenbauten und “Kunstwerke” 
des Innenraumes. Er gehörte 
keiner Schule an und kümmerte 
sich nicht um Kritik von Kollegen. 
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2022–27
Installation Kirche Trüllikon
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
100/100 cm

Kirchenneubau 1966–68 durch Kellermüller & Lanz

Skulptur und Kreuz VON Robert Lienhard. 'ICh bin der Weinstock, Ihr seid die Reben' (Ev. Joh.). dieses 
Bildhafte, poetische Wort scheint geprägt für eine Kirche im Weinland. Dem Relief des 'Weinstockes' 
liegt die Form einses Rebenblattes zugrunde. Das Kreuz ist bewusst als Marterpfahl dargestellt.
Das Gleichnis vom Weinstock vermittelt Gefühle wie Frieden und Geborgenheit, so zeigt die darstellung 
des Kreuzes das Gegenteil, Beunruhigung, Zweifel. Sie soll aufrütteln, gar provozieren und Daran 
Erinnern wie wenig es benötigt, dass der mensch zum Unmenschen werden kann.  
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Katapavsis
2022–27
Installation Klosterkirche St. Remigius Münsterlingen
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
225/236 cm

Aus Dankbarkeit dafür, dass eine Schwester des Abts Gregor von Einsiedeln bei der Überquerung des 
Bodensees aus Seenot gerettet wurde, soll der Legende nach das Kloster um 986 direkt am Ufer des
Bodensees gegründet worden sein. Der Ort wurde Monasteriolum und später Münsterlingen genannt
und die Abtei war der hl. Walburga geweiht. Von Beginn galt ihr Wirken der Krankenpflege. Bei der
Eisprozession anlässlich der Seegfrörni von 1963 wurde die Johannes-Büste von Hagnau nach Münsterlingen
quer über den Bodensee getragen und befindet sich nun im Innern der ehemaligen Klosterkirche.
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Katapavsis
2022–27
Installation Schillerglocke Schaffhausen
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
300/300 cm

Die 4,5 Tonnen schwere und 29 Schuh im Umfang messende Schillerglocke wurde 1486 gegossen und 
läutete bis 1895 als grösste Glocke des Münsters zu Allerheiligen. 1706 sprang am unteren Rand ein 
Stück von ca. 30 kg ab, woraus dem Vernehmen nach eine kleinere Glocke gegossen worden sein soll. 

Die Inschrift am oberen Rand: „Vivos voco, mortuos plango, fulgura frango …“ (Die Lebenden rufe ich, 
die Toten beklage ich, die Blitze breche ich … “) wählte Friedrich Schiller für sein berühmtes Gedicht 
„Das Lied von der Glocke“. 
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2022–27
Installation Marienstatue Ottenegg
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
ca. 6.5/1300 cm

Maria behütet Land und Leute hoch über dem Thurgau und erinnert daran, dass es noch eine höhere 
Macht über dem Staat gibt. Sie ist Wächterin und Mahnerin.

Die Marienstatue auf der hohen Säule wurde 2021 vollständig erneuert. Die Statue, die 1887 errichtet 
wurde, geht wohl auf eine Bewegung zurück, die dem aufkommenden demokratischen Staat nicht ganz 
über den Weg traute, der 1848 die Klosteraufhebung erzwungen hatte. Der Verdrängung des religiösen 
Einflusses aus dem Alltag der Menschen wollte man mit starken religiösen Symbolen an markanten 
Orten entgegenwirken und innerlich das Selbstbewusstsein der Katholiken stärken.
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2022–27
Installation Rheinbrücke Rheinau
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
88/113 cm

Johannes Nepomuk erhielt 1380 die Priesterweihe, studierte danach Jura, erlangte 1387 das 
Doktorat des Kirchenrechtes und wurde Generalvikar in Prag. Im Laufe der Jahre kam es zu einer 
zuspitzung der machtpolitischen Auseinandersetzungen zwischen dem böhmischen König Wenzel IV. 
und dem Erzbischof. Im Wesentlichen ging es um die Ernennung von Bischöfen und die Übertragung 
von kirchlichen Ämtern in Böhmen. Der König versuchte das Erzbistum Prag zu verkleinern und die 
Macht des Erzbischofs zu verringern. an Stelle des Erzbischofs wurde nepomuk 1393 wegen 
Machtquerelen verhaftet und gefoltert und danach zur Bestrafung von der Karlsbrücke in die 
Moldau gestürzt und ertränkt.

Johannes Nepomuk, der Brückenheilige, er soll gegen Wassergefahren helfen. Noch bekannter ist 
er aber als Patron des Beichtgeheimnisses, der Beichtväter und der Verschwiegenheit. 
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BRonzeSkulptur: 
Heiliger Nepomuk 
von Emilio Stanzani
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Katapavsis
2022–27
Installation am Lykavittos Athen
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
150/120 cm
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katapavsis
2022–27
Installation wegkreuz Röhrenbach
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
187/185 cm
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katapavsis
2022–27
Installation Wegkreuz Hegiberg/Niederhelfenschwil
TotenbeinliHaselnussSTängeli
120/65 cm
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katapavsis
2022–27
Installation Kreuzweg Hosskirch
Totenbeinli/HaselnussSTängeli
20/48 cm
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*1967
Lebt und arbeitet in Eschlikon, CH + Athen, GR
Schule für Gestaltung, Zürich, CH (Bildende Kunst)
gbs, St. Gallen, CH (Produkt-/Industriedesign)
 

Ausstellungen
2026
Gute Aussichten – Fotografie und Poesie, Neustadt/Weinstrasse, D
Ordnungshalber, Gabi Green, München, D
Bittersweet Symphony, Kunst im Foyer, Wil, Ch
Aus dem Vollen Schöpfen, Haus ZUr Glocke, Steckborn, CH
katapavsis, Kirche St. maria Neudorf, St. Gallen, CH 
katapavsis, Stadtkirche St. Nikolaus, Frauenfeld, CH 

2025
Zig Zag Festival, Kypseli/Tzoumerka/Epirus, GR
Back to Athens, Athen , GR
Vebikus Kunsthalle, Schaffhausen, CH
katapavsis, Kirche St. Johannes der Täufer, zug, CH
Domatio Art Space, Athen, GR

2024
Akte, GAlerie Adrian Bleisch, Arbon, Ch
Splitart Projects, Wien, A
katapavsis, St. george's cathedral, Syros, GR
See you next tuesday, Basel, CH
Back to Athens, Athen , GR

2023
I don't care who you are, Friends of Trigono/apart, Athen, GR
Kalo Mina, OttTo Athen, GR
Back to Athens, Athen , GR

2022
Rainbow, Analix forever, Genf, CH
Back to Athens, Athen , GR
Sweet INvaders, Ottto Athen, GR
Future-Nature, ZigZag Festival, Isternaia/Tinos, GR
Translucent Desires, The Queer Archive Festival, Athens GR
Under the same sky, Riana Raouna Gallery, Nicosia, CY

2021
Gute Aussichten Heimspiel 12, Haardter Schloss, Neustadt/Weinstrasse, D
Back to Athens, Athen, GR
Orbit, Kunst im öffentlichen Raum, Eschlikon, CH

2020
Jetzt Kunst, Marzili, Bern, ch
Museümli, Buchs, CH
Geiler Block, Arbon, CH
The Beauty and The Beast, Widmertheodoridis, Eschlikon, CH
Hiltibold, St. Gallen, CH
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2019
Artvent, St. Gallen, CH 
Metropolis, Transformator, Kollbrunn, CH
Süssholz, Villa Sutter, Münchwilen, CH
Room 105, Widmertheodoridis, Eschlikon, CH
Things falling apart, Kunstbezirk Stuttgart, D

2018
Artvent, St. Gallen, CH 
structure, Pavillon am Milchhof, Berlin, D
Jetzt Kunst, Max Frisch Bad, Zürich, CH
Sieben, Kunsthalle Wil, CH
uf än art wil i ohm41, Bahnhofstrasse, Wil, CH

2017
Artvent, St. Gallen, CH
Hiltibold, St. Gallen, CH
SPLASH!, Frosch&Portmann, New York, USA
Wer die Arbeit macht, Haus ZUr Glocke, Steckborn, CH
Geiler Block, Trogen, CH
The World is not enough, Widmertheodoridis, Eschlikon, CH
Hahnentritt, Mars, Mailand, I

2016
Artvent, St. Gallen, CH
Kunstbescherung, Galerie Feurstein, Feldkirch, A
crazy, Bahnstation Strahlholz, CH

2015
Dysfunctional Alternations – exploring materials, Balzer Projects Basel, CH
Join the inner circle, Superuschi Show, Private home, Berlin, D
Aktuelle Zürcher Kunst, Ortsmuseum Wiedikon, Zürich, CH
Geiler Block, St. Gallen, CH
7, Galerie Stefan Rutishauser, Frauenfeld, CH

2014
Catch of the year, Dienstgebäude, Zürich, CH
Aus gutem Hause, widmertheodoridis, Eschlikon, CH
Am Rande des Atlantik, galerie reinart, Neuhausen am Rheinfall, CH (mit Othmar Eder)
Aus gutem Grund, widmertheodoridis, Eschlikon, CH
Aus gutem Stoff, widmertheodoridis, Eschlikon, CH

2013
Shape the Scape, WIDMER+THEODORIDIS contemporary, Zürich, CH

2012 
Heisses, Weisses und Grünes, Galerie Stefan Rutishauser, Frauenfeld, CH (mit Othmar Eder)
Men at Work, WIDMER+THEODORIDIS contemporary, Zürich, CH 
Und der Haifisch der hat Zähne, neue Galerie, Innsbruck, A (mit Othmar Eder)

2011 
SpielWiese, WIDMER+THEODORIDIS contemporary, Zürich, CH 
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2010 
Remise, Weinfelden, CH (mit Othmar Eder)
FrischFleisch, WIDMER+THEODORIDIS contemporary, Zürich, CH 

2009 
GLOBUS (Performance), Bahnhofstrasse Zürich, CH 

2007 
Wer nicht auf seine Weise denkt, denkt überhaupt nicht, WIDMER+THEODORIDIS contemporary, Zürich, CH 

2006 
Himmel+Hölle, Kulturpavillon, Wil, CH 
Also gut, es ist soweit ... , WIDMER+THEODORIDIS contemporary, Zürich, CH 

Messen
2022 
The Others Art Fair, TOrinO, I

2021
85 TIF THessaloniki INternational Fair, THessaloniki, GR

2019 
The Others Art Fair, Turin, I (Site Specific Project) 

2018 
The Others Art Fair, Turin, I (Site Specific Project)
Platforms, Athen, GR (Solo)

2017 
The Others Art Fair, Turin, I

2016 
The Others Art Fair, Turin, I (Site Specific Project)

2015
The Others Art Fair, Turin, I (Site Specific Project)

2011
SWAB, Barcelona, E

Preise/Stipendien
2021
Werkbeitrag, Thurkultur, Wil, CH

2018
Bick Atelier-Stipendium, Stadt Wil, CH

2010  
Sommeratelier, Remise Weinfelden, CH (mit Othmar Eder)
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Jury
2021
Kunst am Bau, Sihlcity, Zürich, CH

2019
Fachkommission, Villa Streuli, Winterthur, CH

2017
Kunst am Bau, Stadt Wil, CH

2016
Werkschau Kanton Thurgau, CH

Organisationen
Seit 2005
Gründer/Co-Direktor widmertheodoridis, Zürich, CH und Athen, GR

seit 2017
Vorstandsmitglied Thurkultur, Wil, CH

seit 2021
Gründer des artist-run project space OTTTO, Neapoli/Athen, GR

2015–20
Gründer/betreiber von k+, Kunst- und Kultur in der Grossregion Wil, CH

2005–20 
Organisationsmitglied Kultur im Pavillon, Wil, CH
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